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Saint Kgthacvie Dock Hlower
tuenee

Andrew Renton and Associates; London

Saint Katherine Dock
House, London

fiir die Londoner Hafen-
behorde

Saint Katherine Dock House & Londres pour
les autoridés londoniennes du port

Saint Katherine Dock House in London for
the London Port Authorities

Zeichentechnik und Beschriftung der gezeig-
ten Fassadenabwicklungen erinnern an alte
Kupferstiche. Die Bemithung um strukturelle
Anpassung nicht nur an die unmittelbare
Umgebung, sondern an das Traditionelle
Uberhaupt ist offensichtlich. Die demon-
strative Verknupfung traditioneller Elemente
und zeitgemaBer Umweltbedingungen zu
progressiven architektonischen L&sungen
begriindet die Veroffentlichung dieses Ge-
baudes.

Die unmittelbare Nachbarschaft des Tower
of London, dem BewuBtsein der Offentlich-
keit keineswegs entriickter Bedeutungstra-
ger, der Tower Bridge, der Royal Mint und
der bekannten Lagerhduser von Thomas
Telford aus dem Jahre 1828 zwangen zu
einem disziplinierten Einsatz der &sthe-
tischen und technischen Mittel zur Erfiillung
einer, fur unsere Zeit, typisch komplexen
Aufgabe fir das Geb&dude der Londoner
Hafenbehérde, deren Buchhaltung und die
Installation eines Rechenautomaten, fiur die
Zentrale und ein Bezirksamt der Hafenpolizei
und fir Kantine, Klubrdume und alle erforder-
lichen Nebenraume.

Das Gebéaude ersetzt an diesem Platz ein
Burohaus, das im Kriege zerstért worden
war. Zusammen mit den angrenzenden La-
gerhdusern umschlieBt es ein Hafenbecken
am Nordufer der Themse, den St.-Katherine-
Dock. Hafenkai und StraBe weisen einen
Hohenunterschied von 5 m auf. Der Gelande-
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sprung kommt im Ubrigen der immer noch
notwendigen Zollsicherung entgegen. Das
Gebéude erhebt sich tiber dem Kai-Gelande
und ist nur Gber zwei Zugangsbriicken an
das StraBenniveau angeschlossen. Rampen
verbinden die beiden Gelandeteile fiir die
unten parkenden und anliefernden Fahr-
zeuge. Dem quaderformigen, auf Stiitzen ru-
henden Baukérper, der sich nach Hohe und
Masse der angrenzenden Bebauung anpaf3t,
liegt ein Raster von 5,50 m zugrunde. Dieses
Mal mit seinen Teilungen, das den dominan-
ten Rhythmus der Vertikalgliederung des
Telfordschen Lagerhauses aufnimmt, ist in
der gesamten Fassade wie auch im Grund-
riBplan enthalten. Die betonierten Stiitzen
entsprechen den guBeisernen Saulen des
Lagerhauses, wahrend der Abfangtréager
Uber dem StitzengeschoB den waagrechten
Streifen der Portland-Stein-Verkleidung fort-
setzt. Die Fassade besteht aus kraftig mo-
dellierten, rahmenartigen Betonelementen,
deren Plastizitat ein Pendant zu den Vor- und
Ruckspriingen der Lagerhausfassade bildet -
ebenso wie die grobe Materialstruktur des
ausgewaschenen Kieselbetons derjenigen
des Ziegeimauerwerks entspricht. Die Fen-
steroffnungen sind in den gereihten Elemen-
ten jeweils als Einzellécher eingeschnitten,
die gesamte Fassade wirkt zusammenge-
nommen eher als zwar strukturierter, den-
noch geschlossener, schwerer Kérper. Das
2. ObergeschoB, fur Kantine, Klub und andere
Sozialraume bestimmt, bildet mit seiner
groBeren GeschoBhséhe und doppelt breiten
Fensterelementen eine »Belétage«.

Um den Architekten zu zitieren: »Das Ziel
war, ein Geb&ude von Kraft und Wiirde zu
schaffen mitteis schwerer und derber Mate-
rialien in der Tradition der bestehenden
Hafenumbauung.«

Gleichwohl unterscheidet sich das Gebé&ude
von seiner Nachbarschaft. Denn die verwand-
ten Strukturen erscheinen materiell als Pro-
dukte industrieller Fertigung. Die konstruk-
tive Funktion der Fassadenteile, ihre Her-
stellungsmethode und Montage sind deut-
lich abzulesen.

Das ausgesprochene Bedurfnis, ein massi-
ges Gebaude zu schaffen, kam dem Bestre-
ben entgegen, einen moglichst vielseitigen

MehrzweckgrundriB zu planen, der in vier
Geschossen solch verschieden groBe Raum-
lichkeiten wie Kantine, GroBburos, Einzel-
biros, Klubraume, Personalrdume und tech-
nische Rdume aufnehmen konnte.

Der GrundriBplan mift 75X30 m. Das 5,5-m-
MaB des Lagerhauses erlaubte eine Unter-
teilung in 2,75/1,375 m fiir die Biroplanung.
Dieses ModulmaB3 wurde, als bewahrtes
Biroraster, fir alle konstruktiven Teile und
Installationen, demontable Zwischenwande
und Details angewandt.

GewiB handelt es sich auch bei dieser Auf-
gabe in erster Linie um die Anordnung klar
definierter Funktionen auf méglichst 6kono-
mische Weise. Nach Festlegung der topolo-
gischen Beziehungen aller vordergriindigen
Funktionen bleiben jedoch noch geniigend
Méglichkeiten, um die Form weiteren Ein-
flussen zu unterwerfen. Es zeigt sich an die-
sem Beispiel, wie sehr sich im Programm,
in der Planung und eben auch in der kri-
tischen Betrachtung die Ublichen, wenn tber-
haupt gebrauchlichen, Kriterienrelationen
verschieben kénnen zugunsten besonderer
Umsténde. Es ist durchaus méglich, daB ein
Projekt wie dieses uberwiegend Sanierungs-
funktion, Fullfunktion in einem bereits fest-
stehenden dominanten Stadtbild hat. Und es
wird in solchen Fallen zu den vornehmsten
Aufgaben des Architekten gehéren, Beschei-
denheit mit ernsthafter Erforschung der Pro-
jektumwelt zu vereinen, ihre tbergeordneten
Strukturmerkmale aufzusuchen, zu abstra-
hieren und in das Ganze zu integrieren.

1
Fassadenabwicklung, Hafenseite.

Facade, c6té port.
Elevation detailing, harbour side.

2,
Fassadenabwicklung, StraBenseite.

Facade, coté rue.
Elevation detailing, street side.

3

Saint Katherine Dock House und das Lagerhaus von
Thomas Telford, Hafenseite.

Saint Katherine Dock House et I'entrepét de Thomas
Telford, coté port.

St. Katherine Dock House and Thomas Telford's
warehouse, harbour side.
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Lageplan, mit Tower of London und Tower Bridge.

Situation, avec la Tour de Londres et le pont de la N
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Site plan, with Tower of London and Tower Bridge. P TS .

5,6
Querschnitte 1:800.

Coupes transversales.
Cross sections.
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GrundriB 3. ObergeschoB 1:800.
Plan, 3éme étage supérieur.
Plan, 3rd floor.

1 Buros / Bureaus / Offices
2 Hof / Cour / Court

8

GrundriB 1. ObergeschofB 1:800.
Plan, 1er étage supérieur.

Plan, 1st floor.

1 Kantine / Cantine / Canteen
2 Foyer
3 Klubs / Cercles / Clubs

9

GrundriB ErdgeschoB (StraBenniveau) 1:800.
Plan rez-de-chaussée (niveau de la rue).
Plan, ground floor (street level).

Bricke / Pont / Bridge

Polizeieingang / Entrée pour police / Police entrance
Sammelplatz / Lieu de rassemblement / Concourse
Foyer

Polizeihauptquartier / Grand quartier pour police /
Headquarters police

Bezirkspolizei / Bureau de recrutement / Divisional
police

Rampe / Ramp

Warenhaus / Grand magasin / Warehouse
Pumpstation / Station du pompes / Pumping station
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GrundriB Kai-Niveau 1:800.
Plan, niveau du quai.

Plan, dock level.

1 Pflanzenraum / Plantes / Plant room

2 Kiiche / Cuisine / Kitchen

3 Wagenpark / Matériel roulant /Car park

4 Polizeigaragen |/ Garages pour police / Police
garages

5 Warenhaus / Grand magasin /| Warehouse

6 Pumpstation / Station du pompes / Pumping station
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Innenréaume.

Locaux intérieurs.

Interiors.

13

Ansicht Hafenseite.

Vue coté port.

Elevation view, harbour side.

452







	Saint Katherine Dock House, London, für die Londoner Hafenbehörde = Saint Katherine Dock House à Londres pour les autorités londoniennes du port = Saint Katherine Dock House in London for the London Port Authority

